
Wie.  wir  bereits  in unserer  letzten  Nummer  berichteti  vor anem' aus dem Oberen Gericht,  dem P%znauntal  una

haben,  beschlossen  die  Bürgermeister  bei ihrer  letzten  dem 8tanzerta1  ihre  'absolvierten  Haupt-  und  Volksschüler

KonferenzinLandeckeinstimmig,einMusisch-pädagogisches  ohne wesentliche  zuöätzliche  Belastung,  die bei einer  Un-

Bundesrealgymnasium  zu  fordern.  Untenstehend  geben  terbringung  in einem auswärtigen  Internat  zwangsläufig

wir  deü  gönauen  Wortlaut  dieser  Entschließung  bekannt:  erwachsen,  als Fahrschüler  dem Lehrberuf.  zuführ.en  könn-
nen,  was  bei einer  Errichtung  eföes  Musisch;pädagogisühen

E N T S . C H L I E S S U N G Runemaloggymllcnhas1is':,ms in jedem anderen Ort des Oberinntale@
In 4er Erkenntnis, daß die geistigen Reserven und Be- Die Bürgermeister sind 'ferner der Meinung, daß diB

gabungen  im Bezirk  Landeck  nur dadurch  nachhaltiger  Errichtung eines Musiseh-pädagogischen Bun4esrea1gym-  '

pls  bisher  ausgeschöpft  werden  können  und beseelti  vom  nasiums  in Landeck auch deshalb am zweckmäßigsten isti,

*unsche,  dem drückenden  Lehrermangel  entgegenzuwir-  weil h4er durch das bestehende BundesreAlgymnasium ein
ken,  der  sich umso stt4rker  offenbart,  je größer  die Bnt-  prundstock von' Lehrkräffün bereits vorhanden  ist, der

fernung.von'derLarideshauptstadt'ist,  andernortserstuhsaaufgebautwerdenußtei'
weil  bereits  vorhandene'  Lehrmittel  und  Lehrsäle  mit-

haben-die. heute.bei dp;.Bürgermeisterkonferenz vollzÄhlig benutzt  werden  kO,,nnen  und m,ch,  erst  neu  angesOha,,

in Landeck versamtnelten Bürgermeister bzw.  err1,Oh,6,  werden  mu,,ssen,

a"  e'ns"mm'g "es"'alosse' weil eine Erweiterung  des Bundesrealgymnasiuzs  infolge
von den dafür verantwortlichen Stellen, die Errichtung eines der  angewaöhsenen  8chü1erzah1  ohnehin  unbedingt,  er(or

Musisch-pädagogischen Bundesrpalgymnasiums im Anschluß aerlich  ist, 'iofür  auch  der  erforderliche  Grund  z,  Ver-

an das bestehende Bundesrealgymnasium in Landeck .zn fügung  steht,

fordern'- ' und  weil  schließlifö  für die Eichüler aus  dem Bezirk  Imsti

we"l  dad""  d" Jugend des Bezirkes fü' Mög'c"ke!"  bereits  eine  eingespielte  Fahrmögliahkeit  (8chü1eromnibus)

eröffne'  wjrd"  ver8"rk'em  Maße als ""'er  e'e  höhere und  für  die  Aufnahme  von  Schülern  anderer  Bezirke  8chü1er-

8chu1bi1dung zu erreichen, weil nur dadurch ärmeren heime  vorhanden  sind.

8chichten  dÖr Bevölkerungdeü  Bezirkes,  die Bergbauern,
Arbeit'er  und die Masse  der  kleinen  Gewerbetreibenden,'  Landeck,  am 2. Februar  1966

Tiro er A pine Schimeisterschaften  in Pettneu
hervorragend durchgeführt

Der  Schiklub  Pettneu  hatte  bereits  im  vergangenen  sige Bedingungen  für die Durchführung  der Meistierschaf-
Jahr  die  erste  Bewä.hrungsprobe  für  die  DurcMührung  ten  'geschaffen  zu haben.

großer  Rennen  bestens bestanden.  Der ')iroler  8föi'öer-  - Ein Lob  fiir  alle, die hierbei mi%eholfön  haben. Ein
band  war  von  der Austragung  und  OrganisMion  des ,,Auf-  Lob  dem 80'Petitneu  miti  seinem Obmann  Kurti  Matt  und
stiegsrennens"  begeistert,  und so zu  sagen als ,,Belöh-  allen Mithelfern,  ein Lob der Gemeinde  mit  Bürgermei-
nung"  erhielt  dann  auoh der SO Pettneu  die ehrende  Auf-  ster Willi  Matt,  ein Lob dem Freidenverkehrsverband,
gabe  'zur  Durchführung  deir Tiroler  alpinen  8chimeister-  der Feuerwehr,  der Bergrettung  und all den vielen,  die
schaften  1966. Eine bestimmt  ehrende Aufgabe  für den  0roßartiges  leistetien,  die aber nirgends  genannt  wurden.
Verein  ;  -ja sogar,  eföe - besondere  Ehre  für  die ga.nze Ein  besonderes Lob aber dem Organisationsdreigespann
Gemeinde.  Aber  vieles war  noch zu -arbeiten,  um- die4e  Othmar  Falch,"  Robert  Juen und Egon  Mathies.  '
alpine  Großveranstaltünj  durchführenazu  können.  Wer  Durfö  dieses Zusammenhalten,  durch dieses Hintan-
konffite  auch die unvorhergesehenen.  Schwierigkeitei»,  die  stellen  von Eigennutz  im Interesse  einer  Gemeinsch'afts-
der  Ort Pettneu  zu meistern  hatte,  voraussehen.  Und  arbeit,  konnte  Pettneu  diesem Schifest  zu  einem solch
trotz  allem,  der SO Pettneu  kann  sich rühmen,  erstklas-  gutem  Gelingen  verhelfen.
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bination.  Mattiy  der Lokalmatador  stürzte,  mußte  zurüak-
gehen  und  verlor  dadurch  wertvolle  Zeit.  Karl  'Schranz
füdelte  im Flaühteil  ein, fuhr  an einem  'I'or  vorbeia  und
mußte  disqualifiziert  werden.  8o  wurde  Herbert  Huber
lachender  Dritter.  Er  gewann  nicht  nur  den  81a1om, son-

dern  auch  die Kombinatiön.

Ergebnisse  81a1om:  l. Huber  Herbert,  K80,  97,4;
2. 8ai1er Rufü,  K8C!, 101,2  ; 3. :R,iml Gerhard,  80 Sölden,
103,6  ; 4. Matt'  Alfred,  80  Pettneu,  104,0  ; !).  Hepperger
Werner,  ISV,  -6. Aschenwald  Helmut,  EiO Westendorf,
7. Wolf  Hans-Jörg,  8eegrube,  8. Aste  'Qolfgang,  Heeres  SV,

' 9. Strasser  -Hans,  W8V  Zell/Z.,  lO. :iimmsrmann  Ks.rl-
heinz,  E8V  Ibk.  Weitere  Läufer  des Bezirkes  Landeck:
20. B,udi  Holzknecht,  SCi Pettneu,  22.  Traxl  Dietmar,
fSCi 8trengen,  23.  Glatz  Lothar,  Landeck,  24.  Thurner
Hans,  25. Falch  Gebhard,  26. Traxl  Brrino,  alle  Flirsch,
27. Matt  Albert,  28. Maier  Erwin,  29. Gröber  Franz,  alle
Strengen.

Damen  : Traudl  Hecher,  82,3  ; 2. Pall  Olga  TS Ibk.  85,7.
Alle  weiteren  Damen  wie  Berni  Bauter,  Brigitte  Seiwald
und die hlbergerin  Gertrud  Gabl mußten  wegen  Tor,
fehlers  dis'qualifiziert  werden.

Kombinationswertung  :

Damen  : 1.  und Tiroler  Meisterin  Traudl  Heföer,  Schwaz,

2. Olga Pall  TS Ibk.,  Junioren  : 1. und Tiroler  Junioren-
meister  Matt  Alfred  Pettneu,  2. Riml  Gerhard,  8ö1den,

3. Hepperger Werner, ISV, 4. Strasser Hans, WSV Zell/Z.,
5. Aste  Wolfgang,  Heeres  S'V, 8. Thurner  Hans,  Flirsch,

9. Traxl  Bruno,  Flirsch,  lO, Matt  Albert,  Strengen.  Herreü?
1, und Tiroler  Meister  Herbert  Huber,  KSC,  2. Sailer
Rudi,  K80,  3. Aschenwald  Helmut,  !9C! Westendorf,  4. Wolf
Ha,ns-Jörg,  80 8eegrube,  5. Petiter  Hermann,  EE+V  Ibk.,
12. Glatz  Lothar,  Landeck,  13.  Hoföknecht  Rudi;  Pettneu,
16. Falüh  Gebhard,  Flirs'ch,  18. Mair  Erwin,  8trengen,
19, Traxl  Dietmar,  Strengen,  20. Gröber  Franz,  Strengen.

Arn Rande  vermerkt

Die  Organisation  war  blendend.  Selten  sah man  ein
solch  a'iisgeklügeltes  Programm  vller  Einzelheiten.  Abge-
sehen von den Rennläufen  als solühes,  wurde  auch  für
den Zuschauer  alles getan,  um sie nnögliclist   nahe  mn die
Piste  heranfahren  zu lassen. Parklatzprobleme  gab es in
Pettneu  keine.  Die Dorfstiraße  wurde  zur Einbahnstraße
in  Ost-Westrichtung  erkfürt.  Dadurch  verhinderte  man

unangenehme  8tauungen.  Un4  vom  Parkplatz  wa,r jeder
in  kaum  einer  Minute  beim  Zielauslauf  ! Kann  man  es
dem Zuschauer  nocH bequemer  machen?  -

Das  Gendarmerieaufgebot  war  groTi.  Es  brauchte  es
niföt,  sagten  einige  Zuschauer.  Wir  gla'i'iben  aber,  daß
es gerade  der  Gendarnüerie  zuzuschreiben  war,  daß  die
Anfahrt  und  die .Abfahrt  der vielen  Fahrzeuge  so klag-
1('8 vonstatten  ging.

Die Pistenverkä.ltnisse  Warell  ausgezeichnet.  Hier  war
das Bundesheer  tagelang  am Werk.  40 Mann  traten  die
Piste,  gfötteten  'Unebenheiten  aus, entfernten  Sc}inee,  so-
weit  er störte.  Diese  Burschen  zeigten  pinmal  mehr,  daß
heu:te Großyeranstaltungep  ohna  Bundesheer  kaum  noch
durchführbar  sind.

pie  Ergeluffsse  und  das  Renngesühehen  als  solföes
wurde  dem  Zusühauer  ununtö'rbrochen  von  Kurt  Bord

vermittelt.,  Eüü ausgezeichueter';  Entischluß,  de'm  be'mähr-
ten  Sprecher  dieses bestimmt  üicht  leichte  Äm'b zu iiber-
tragen.  Er feuerte  das Publikum  immer  wieder  zu.  Bei-

fallskundgebungen  Qr alle  8enn1äufer  auf. Witz  und
Humor  braföten  8timmung  ins Publjk'um,  und,seltien  yird

ein  Läufer  mit  einer  Startnummer  über  40 mit  solt,h
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gtönem  ':nöifall  im  Ziel  vom  PubliÄu'i  begrüßt  #orden
sein. Ein  Verfüenst  KurtBord's.

Dür  80 -Flirsah  und der -SCl 8trengen  stellten  viele
BennIläufer.  Eine  Eiportlichkeit  besonderer  Art  vollbrachten
all  diese IÄufer.  Von'vorneherein  auf,,verlorenem  Posten"
zeigtensiedoch,  daß  mannichtunbedingtgewfönenmuß,  daß
es vielmehr  heißt  : ,,Ich  war  dabei  I" Und  als eföige  dieser
Läufer  beim  81a1om zu Eiturz  kamen,  so würde  nicht  so-
f6rt  aufgegeben,  oder  an  Toren  vorbeigefahren,  Diese

JFlirscher  und  8trenger  gingen  zurück  und  fuhren.weiter  ;
und  wenn  es auch  zweimal  sein  mußte.  Das  war  das
Auffanendste  und eine  heute  selten  zu sehende  8port-

lichkeit.
Traudl  Hecher  ru'id Karl  8chranz  wurden  von  .Auto-

'giam:mj%ern belagert.  Trotz  -der guten  Absperrungen  war
es den Ordnern  unmöglich,  die  aufdringlichen  kleinen  oder
gyoßen  Autogrammjäger  aufzuhalten.  Eigenartig,  daß'Matt
und  Huber  fast  gänzlich  von  diesem  &immel  bis  kurz
-naüh dem Rennen  versühonti  blieben.

Trotz  der vielen  8türze,  die alle schwerer  und  spektia-
kulärer  aussahen,  als  sie  waren,  brauchte  Dr.  Viktor

Haideggör,  der diö ärztliche  Betreuung  innehatte,  niföti
anzu  viel  in  Anspruch  genommen  werden.  Das  Rote  Kreuz,
das  zur  der  Veranstaltung  einen  Rettungswagen  eigens
nach  Pettneu  abstellte,  mußte  lediglich  einen Rennläufer
in die Unfa11stati6n  des Krankenhauses  Zams  einliefern.
Beim  schweren  8turz  erlitt  der  junge  IRennläufer  aus Stians
bei Schwaz  'eine  Gehirnersch'ütterung.

Die  Zeitnehmung  funktionierte  ausgezeichnet.  Knapp
nachdem  der Läufer  das Ziel  erffieicht  hatte,  wurde  das
Publikum  sföon  informiert.

Bei  der  8iegerehrung  wurden  viele  hörrliche  Pokale

vergeben.  Kaum  eine Rennveransta1tung7  bei der soviele
sehöne Preifüe zu gewinnen  waren.

Beim  Begrüßungsabend  am Samstag  Abend  wurde  an
verdientie  Funktionäre  die  Olympiamedaille  überreicht.
8o an : Ing.  Max  Plörer,  Ra.imund  Neuner;8iegfried  Aeberli,
Karl  8teiner,  Hans  Walser,  Franz  Zeing,  Karl  und  Ignaz
Riml.

Die  beim  Abfa,hrtslauf  so schwer  gestiirzte  Innsbruckerin
Lisl  Pall  startete  beim  Torlauf  dreimal  als Vorläuferin,
ja sogar beim  des Herrenslaloms  ! Als die erst  14-jährige
Läuferin  das letzte  Mal  das Ziel  erröicht  hatte,  glaubte
man  ihr  gerne,  als sie sagte  : ,,Jetzt  aber langts".  st.

TIWAG  iibernimm(  füitmivvibucg'uug  vun

Nauders

Nauders  war 4ank  sqiner geographis*en  Lage und seiner
Geschi*te  immer  eng mit  dem obersten  Vintsdigau  vert+unden.
Sogar die willkürlidxe  Grenzziehung  nad'i  dem  1. Weltkrieg
varmoföte  die vielfachen  Beziehungen  nid'it  zu zerreißen,  die
diese Gemeinde  des -,,ofürsten  Gerid'ite.4"  mit  ihren  Naa'ibarge-
meiriden  Reschen,.Graun,  St. Valentin  usw. seit jeher  gepflo-

gen 0atte. Zu4en  wirt4aft1id'ien  Beziehungen,  die alle Zeit-
läufe iiberdauert'hafün,  gehört  z. B. audi  diö Tatsad"ie,' daß
Nauders  herite nofö  vom  Elektrizitätswerk  Malser-Haide  mit
ae}ektrisd"ier Enerjie  versorgt  wird.

Das soll aber nun anders werden,-  denrr diises  Werk  hat'

Enae des vergangenen  Jahres angebli*  als Folge des 'italieffii-
sföen  Verstaatlichungsgesetzes  den bestehenden  Stromlieferungs-

vemag  mit der Gemeinde  Nauders  aufgekündigt."  Nauders
'mfflre damit  ana*  -Ablauf  der se*smonatigen  Kiindigungsfrist
ffit;omlos,  wenn  n:d'it  die TIWAG  einspringen  würde.  Ein dies-
beziiglid'ier'  %rtrag  ist zwisföep  der Ge:meinde Nauders  und

der TIWA<J  bereits zustandegekommen.
Danach'übernimmt,die'  TIWAG  ab 1. Mai'  1966  'die Elek-

trizitätsversorgung  von Nauders,  allerdings  ni6t  zu den bis-

herigen  ' Bedingungen  des Elektrizitätswerkes  Malser-Haide,
sondern  zu den eigenen, also den ,,allgemeinen  Bedingungen':
,,allgemeinen  Tarifpreisen"  und den ,,tarhnisd'ien  Ans*lußbe-
dingungen.," wie sie im Versorgungsgebiet  der TIWAG  anders-
wo audi  gelten.

Die TIWAG iibernimmt  aud'i  das Ortsnetz  und wird  es

grundlegend  sanieren  und dort,   wo es notwendig  ist,  vollstän-
dig neu bauen, d. h. in einen Zustand'  bringen,  daß es den
heutigen  Mindestforderungen  einer  geordneten  Stromversor-
gung entsprid'it,  wobei  jedodi  mit großen Stromverbrauchern
wegen der höheren  Ansdilußkosten  Sondervereinbarungen  ge-

troffen  werden.  Dasselbe  gilt  für  Ansfölüsse  von  Einzelgehöften
und fiir  die in besonders gelagerten  Fällen  notwendigen  Kabel-
ans*liisse.

Die TIWAG  hat sid'i varpfliaitet,  alle Stromabnehmer,  diö

heute über einen definitiven  Ansd'iluß  vom E'W. Mals ver-

sorgt.werden und seit mindestens 1. Juli  1965 den Grundpreis
bezahlen,  ohne weitere  zusätzlid'ie  Kosten  mit  Freileitung  an-

zuschließen,  ,,innere  Hausansfölußleitungen':  wo nötig,  erstma-

lig zu erstellen  und die Zähler  auf  ihre  Kosten  zu  piontieren.

Die  Gemeinde  Nauders  mußte  dafiir  die Verpflia'itung  über-

nehmei», einen einmaligen- verlo<enen  Baukostenzuschuß  von
1,6 Millionen  Sföilling  an die TIWAG  *u pezahlen, den sie,

zum Teil wenigstens,  auf 4ie einzelnen  Inieressenten  wird  um-
legen miissen. Die Gemeinde'hat  außerdem  sämtli*e  Hilfs-
arbeiten  und' Fuhrleistungsdienste  ab Landet]c  zü erbringen,
den erforderlichen  Grund  für Trafostation,  Hod;-  und Nie-
derspannungsmasten  kostenlos  zur Verfiigunj  zu  stellen  und
die überspannungen des Gemeindegebietes  entscliädigungslos
zu aulden.

Die Gemeinde  wird  dahar große Opfer  auf si*  nelimen
miissen. Hoffentlifö  ist audx das Land bereit, die beantragte
Subventiot'i zu gewähren.  Dr.  L.

!!:ilfü!zvxi«Lbxuuujor  nudolf  Traxl  zu  Grabe
getragen

Vor kuröem verstarb einer  der treuesten  8chützen  dfü
8tanzerta1es, der Ehren;ajor  Rudolf  Traxl  aÜs 8chnann
im Alter  von 93 Jahren.'

tner  ' Traxl  war  dreimaliger  Gründer  der'  8chnanneffi  8chüt-
len. zenkompanie,1898,l924undl%5,u.wardietreibendeKraft,
rieg daß das 8chützenwesen a,uch iü dem kleinen  Ort nicht
die vernachlässigt wi#d.  Von  der Kompafflö  wurde  er 'zum

:ge- Ehrenhauptmann  ernannt'und  im Jahre  1Q8  erfolgte  die
flo- Ernennung  zum  Talkommandanten  des 8tanzerta1e's.  Rudolf

eit- Trax.l, der bbkannte und befiebte Talmajor, legte die4e
:laß Funktion,  als er 90 Jahre  mlt ge'morden  way,  nieder.  Füi
mit  seine Treue und in Anerkennung  seiner  Verdienste  rde

er zum Bezirksehrenmajor  ernannt.  Traxl  war  nicht.  nur

hat' ältester Gemeindebewohner,  sondern  war  auch  dej  älteste
:ffii- Schützenkommandant  des Bezirkes  Landeck.  a ' -
tgs-  ' Zu seinem Begräbnis  am 9. Februar-waren  sämtlichei
lers 8chützenfahnenabordnungen  des  Stanzertales  sowiö die

'rist BezirksschützenfahnenaEordqung von a44eck  et'schienen,
xes- die dem 'treuen -Schützen  unter  der. Führung  'von  Tal-
.tnd kommandarij  Ehrenhaupfmann  Jöhann  Nairz,  :pettineg,  in

einem Fahnenb1ock4  die  -letzte  Ehre  örwiesen.  ls  letzten
.ek- Gruß schossen die St,hnanner  8chützen  'drei  Salven  üfür
bis-  das offene  Grab.
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Iieo,  Kirschner,  Ladis,  gestorben  khwa»isches  Tinnr1p««rahmiqpi@1  .!ibonnenten

Vor  kurzem  starb  nadx  langem  hofFnungslosen  Leiden  Aehtungv.
Herr  Leo  Kirs*ner.  Leo,  iie  er allgemein  genannt  wurde,  Die  2. Rate  des Abonnementa  isti  füllig.  Es wird  ge-

war  lange Jahre als Hausmeister im Hotel  ,,Bad Ladis" ange- beten, diese bei der Buchhandlung  Grissemann einzu-
stellt  und  hatte  sid'i  durfö  seine Bes*eidenheit,  Varläßlid'ikeit  zahlen,

und  Hilfsfüröitsa»aft  bei Gästen  und Ejnheimisdien  Sympa-

tie  und Aditung  erworben.  Seine mensdili*en  Eigens*aften  - vo'Bhoahsahula 'andeak
können  jedem  zum  Vorbild  gelten.  E;1n1a(h4ng

Main  teilnahmen,  war  Beweis  seiner  Beliebtheit.  Er ruhe  in  Aula des Bundesrealgymnasiums stattfindenden Vortrag von

Gottes  Friedenl  Herbert  L o c k l über

Stadtmusikkapelle  Landeck  - Perjen  nach

)E"xankreich

Wie  bereits  erwä.hnt,  fährt  die  8tadtmusikkapp11e  Land-

eck-Perjen  unter  der  Leitung  von  Kapellmeist,er  Erich

Delago  heute  nachts  von  Landeük  nach  Chalon  sur  Saone

in  Frankreiah.  Die  Parjenner  erbjelten  von  der  franzö-

sischen  Stadt  die  Einladung,  an  den  8ch1ußtagen  des

dortigen  großen  Karnevals  teilzunehmen.

Daü  der  großzügigen  Einladung  der  8tadtmusikkape11e

Landet'k-Perjen,  isti  es mögfüh,  den  Lesern  des Gömein-

deblattes  bereits  in  der  übernächsten  Ausgabe  von  der

Fahrt  der  Perjenner  Rotjacken  zu berichten.

Für  die Einladung  sei den  ,,Perjennern"  hier  herzlich

gedankt.

,,Iffl  Schatten  der  Viertause'ndex"

Die  sd:»önsten Motive  aus der Sdnueiz

Firnige  Berge,  zauberhafte  Wälder,  tiefblaue  Seen und ro-

mamisdie  Städte  und  Dözfer.

Üt+erbli*  über  Gesdii*;e,  Kultur  und  Kunst  in der  Sdiweiz.

Volk  und  Brau*tum  im Lande  der Eidgenossen.  Präditige

Farbbilder  aus  allen  Regionen  des ösierreiföis*en  Na*bar-

landes.

Es  wird  getieten,  die  Karten  zum  Preise  von  S 10.-

(Sdhiiler  S 5. -,  Mitglieder  freier  Eimritt)  füi.  der Buföhand-

Iung  Grissemann  zu besorgen.

Ustinovs  ,,Endspurt"  anun  auch  in  Landeck

Wnyr:av«cqh:rüibung

Bei  geniigendar  Beteiligung  sind folgende  Kurse  -  mit

8ig  urd  Tscholl  Beginn Mitte März -  vorgesehen, wobei der Kurföeitrag je
Kurs S 100. -  tietr%t.  Die Kurse dauern zwölf  Doppelsmnden.
1. Englisfö  für  Anfänger

2 , Englisfö  für  Fortgesffirittene

3. Französisfö  für  Anfänger

4 . Französisfö  für  Fortgesförittene

5 . Italienisfö  für  Anfföger

6 . Italienisdx  ffir  Fortges*rittene

7. Zei*nen  und  Malen

8. Nähkurs

Bei entspred'iender  Beteiligung  könnten  aufö  Kurse  in den

füna*barten  Orts*aften  bzw.  Gömeinden  stattfinden.  In

soldiem  Falle  werden  die Gemeinden  und  Biirgermeister  ge-

beten,  ihre  Wiinsd'ie  der Vo1ksho6sahu1e  (Buföhandlung  Grisse-

manri)  mitzuteilen.

Die  Kurse  finden  in  den  Räumen  des Bundesrealgyinna-

siums statt.  (In  den benad'ibarten  Ortsaiaften  in den von  'der

Gemeinde  zur  Verfügung  gestellten  Räumen.)  '

Anmeldungen  bis 6. März  1966.

Audh  die Hörer  des vergangenen  Semesters  werden  gebeten,

sid'i  neuerdings  anzumelden,  wenn  sie füabsid'itigen,  an  den

neuen  Kursen  teilzunehmen.

Hofrat  Dipl.-Ing.  Fritz  Zelle

Als  rfüa'iste  Neueinstudierung  bringt  das Sd'iwäbis*e  Lan-

dess*auspiel  ein Werk  heraus',  das besondere-  Bead'itung  ver-

dienen sofüe. Es ist seit einer  Reihe von Jahren über fas(alle
deutsaien  Bühnen  gegangen  und natiirliai  audi  im  Ausland

oftmals  gegeben  worden.  Die  fötendanz  hofft,  mit  der Auf-

fiihrung  des ,,Endspurts"  von  Peter  Ustinov  den  Theater-

freunden  einen ganz füsonderen  Ledcerbissen  vorzusetzen.  'In

Larföe*  gelangt  der ,,Endspurt"  am Freitag,  den 25. Fefüuar

in  der Aula  zur  Wiedergabe.  fö der Inszenierung  von  Kay

Sikor  und im Bühnenbild  von  Heirxi*.Siebald  wirken  mit

die Damen  Gerlinde  Gaudel,  Ella  Hey,  Ge:rda  Svenneby  ünd

Astrid  Steyer  sowie  die  Herren  Hans  Burföhard,  Ridiard

Deutsdi,  Wolfgang  Kird'ihof,  Tassilo  Kube,  Günter  Geiermann

und  Werner  Waa»smuth.

Nun  einiges  zum  besserei'i  Verständnis  des Werkes:  Der

englisd'ie  Biihnenautor  und  Sföauspieler  Ustinov  joungliert  als

Allerweltstausendsassa  in  seinem  ,,Endspurt"  souverän  mit

maüföem  Theatergesetz  und rnit  aerZeit,  um die atiginelle

Idee  eines ,,5iographisföen  Abenteuers"  in, &a  Bühnenwirklid'i-
keit  umzusetzen.  Ein  a*tzigjähriger  Sföriftsteller  erinnert

si*  in einer  unheimli*en  Nad'it  seines Lebens  und  wird  mit

seinem  persönlichen  Dasein  als Se*ziger,  als Vierziger  und  als

Zwanziger  konfrontiert.  Eine  einzige  Person  ist,  dur*  vier

&hauspieler  dargestellt,  in  versdiiedenen  Lebensaltern  glei*-

zeitig  auf  'der Bühne  zu sehen und  es werden  lebendig:  der

Stolz des junger4 Mannes, als seine ersten  Gedid'ite gedru&t
werden,  der  Sd'iodc,  als  er  den  moralisierenden  Vater  auf

amouröseü  Seitenpfaden  findet,  die Bösessenheit  des ehrgeizii-

gen Vierzigers,  auf  Biegen  und  Bredien  seinem  künstlerisdien

Ideal  treü  zu  bleiben,  die  bedenkenlose  Bereits*aft  des

Sed'izigers,  das  Ideal  dem materiellen  Wohlergehen  und  An-

sehen  zu  opfern,  sdiließli*  die  Ergenntnis  des  Alten,  daß

die Werte  des Lebens  in  ganz anderen  Bereidxen  liegen.  Zu

all dem  das  Zusammenleben  mit  einer  Frau,  ohne  die man

einst  ni*t  existieren  zu können  glaubt,e,  die später  oft  genug

ungutö  Gedanken  auslöste  und  von  der man  si*  dodx  weder

trennen  konnte  nodx wollte.  Also:  ein interessanter  Theater-

abend!

'Rpoy4vkr'%üiyptmünnüqhaft  Iiandeck

JK u  !l  d ni  a c h  u  n  g

Betireff:  Rauschbjandsehutzunpfung  im Jahre  1966

Zur Verhütun@ von Tierverlusten  durfö'Raus*brand  auf A1-
pen und Weiden  sowie  zur Hintanhaltung  einar  Weiterver-

breitung  dieser Seu*e  wird  auf  Grund  der Verordnung  des

Landeshauptmannes von  Tirol  vom  21. Jföner 1953, Zl. IIIe-
1350/24  und des Erlasses  des Amtes  der  Tiroler  Landes-

regienung  'öom 2. 2. 1966,  Zl. IIIe-110/2,  fi35  das Getiiet
des Verwaltungsbezirkes  Landedc  angeordnet:

1. Rausd'ibrandgefährdete  Alpen  und  Weiden  sind  fiir  alle

über  drei  Monate  alte  Rinder  -  also aucb Kübe  -  gesperrt,

es sei denn,  daß diese Rinder  vor  dem Auftrieb  nad'iweisli*

einer empfohlenen  Sdfützirnpfung  gegen Raus*brand-  unter-

zogen worden sind (S I der obzitierten  Verordnung).
2. Im  Einvernehmen  mit  der Bezirkslandwirts*aftskornmer



Weder  Ivlesser,  Tinktur  üder  Pf]asler  uncl
lagelanges  Warten.

Das  neuc  Schwefe1ger6t

hilft  sofort  !

Tn 2 Minuten  schmerzlose  Entfernung  von
Hühnerougen

Hornhaut

Sdiwielen

Frostballen'

Fu13brennen

Warzen

Vollkomn'iep  gesundheitsunscliödlicli  :

Dte  Hühneraugen  werden  mtl
samt  der  Wurzel  entfernt.

Behandeln  Sie Ihre  Füße  mit  diesem  neuen  Schwefel-
gerät  und  Sie werden  selien,  daß  iveder
I4ühneraugen,  PIornhaut  und  Schwielen  entstehen.

Außerdem  eignet  sich  dieses  Schwefelgemisch
bestens  zur  Schmutzentfernung  an Händen
wie  Teer,  Tinte,  Farbe,  Nikofin  usw.

Sie fühlen  sich  wohl  wie  nie  zuvor  I
Dieses  Gerät  ist  vom  Osterreichischen

Patentamt  in  Wien  patentiert  und  daher  ein
gesetzlich  geschützter  Markenartikel.
Dabei  erhalten  Sie es fast  geschenkt,

wenn  Sie bedenken,  daß  es für  50 Behandlungen
retcht.  Bs kostet  nur  S 45.  -a.

Sie  können  also  für  S 45.-  50  Hühner-
augen  beseitigen,  50  mal  Fußbrennen
beseitigen,  50  Warzen  entfernan,
50  mal  Frostbrennen  behandeln.
Das  Geröt  hfüt  Ihnen  praktisch  ein
ganzes  Leben  langi

Und  dies  alles  für  S 45.-

Bitte,  trennen  Sie rechts  die  Postkarte  ab und
senden  Sie sie noch  heute  mit  Ihrem  Namen  versehen
ein.  Das  Gerät  wird  Ihnen  wegen  des  geringen
Betrages  per  Nachnahme  portofrei  zugesandt.

Nehmen  Sie unseren  günstigen  Werbepreis  von
S 45,  - in  Anspruch  tind  schreiben  uns  noch  heute.

Denken  auch  Sie an Ihre  Familiei

)ie  Familienpockung  kostet  nur  S 110.-
iie  sparen  dabei  genau  S 25.-

JBRDINGBN-KOSMETIK

i830  RANKWEIL  - VLBG.

Adhtunq!
Erstmails
im  Land!

Das sollten  auch  Sie wissen:

Sensations-
Erfolq  der

Forsdium3

4)

o €
Qn

o

0
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Absenderi  (Bitte  in Blockschriftl)

Postleitzahl  i

Ich  bestelle  hiermit  portofrei

l  Stück  Schwefelgerät  zu

oder

S 45. -

l  Familienpackung  zu S 1lO.  -

(Nicl'itzutreffendes  bitte  streichen3

Unterschrift



G R ll  S S an LA  N D E C K
Dem Bürgermeister  Komm.-Rat  E h r e n r e i c h- G r e 'a t ör  gewidmet

Musik v. Oswald Krenn '   Töxt  voffi Mariä  Huber,ffiazek

Du  schö  - ne  Stadt im  O-ber  Inn  tal sei mir  yp grkt,  , viel  tau-

dort,  wo das und  die Ru-  i ne  auf  Schrof  ren

steil,  her-un-ter-  schau'n ['. 0 mei-ne  Hei - mat 4an-deck bist

nach  dir  sehn'  ich mich  im  - mer-  zu!

2. Du  bist  umpäumt  von  Bergesriesen,
vom  Silberspitz  bis zum Thial,
im Alpenglüh'n  erstrahlt  der Riffler,
sein Glets*er  schaut weithfö  ins Tal,
: o meine Heimat,  wie s*ön  bist du,
nafö dir  sehn', ich mifö  immerzu!  :

3. Und wenn idi kehr' nadi Ja&en  wieder,
ist dann,  glei*  weg das Herzeleid,
id» freu mich deiner Heimatlieder,

die id'x s*on sang zur Jugendzeit,  -,
: o meine Heimat,  Lande*,  bist du;
zu dir  zog es miffi  immerzu!  :



Vomag.  Da er g'

bei. Mit  dem heu

vielen  Familien  di

der  Wuns*  der a

durfö  Sänger  und

; Ver-

einer

gefordert,  die einzelnen  Tierbesitzer  zu veranlassen,  die Zahl

der  Impflinge  zu melden  und über  die erEolgte  Anmeldung

der  ho. Bezirksverwaltungsbehörde  biö larxgstens  10. Marz 1966

zu berid'iten.

4. Die  Ge"meinden  haben  dafiir  Sojge  zu tragen,  dem Amts-

tierarzt  geeignete  Begleiter  auf Kosten  der  Gemeinde  bzw.

der  Tierbesitzer  beizustellen.

5. Zuwiderhandlungen  gegen  die  Bestimmungen  Punkt  1

unterliegen  den  Strafvorsd'iriften  des Absd'inittes  VIII  des

Tierseuchengesetzes  vom  6. August  1909,  RGBI.  Nr.  177, und

ziehen  außerdem  den Verlust  des Ansprudxes  auf Unterstüt-

zung  aus öffentli*en  Mitteln  und  der Tierseu*enkasse  na*

sid'i.

Der  Bezirkshauptmann:  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger

Stadtgemmnde  Iiandeck

Betrifft:  Nationalratswahl  19(!6

K  u  n  d  m  a  c  h  u  n  g

über  die Ausstellung  von Wahlkarten

Nach  den  Bestimmungen  des  § 43 der  Nationalrats-

wahlordnung  1962,  BGBl.  a46/1962, übt  jeder  Wahlbe-

recht,igte  sein  Wahlreöht  gründsätzlich  an dem  Orte  (Ge-

meinde,  Wahlspre'ngel)  aus, in  deüsen  Wählerverzeiühnis

er eingetirage.n  isti.

Wahlberechtigte,  die im Besitz'  eföer-  Wahlkarte  sind,

können  ibr  Wahlreaht  auah  außerhalb  dieses  Ortes  ausüben,

haltsortes  ergibt  ;

b)  ' in den Fällen  des § 44 Z. 2 liti.  b und  O :

eine  Bescheinigung  aus  'der  die Berufung  des An-

tragstellers  zu einer  dort  ausgeführten  Tätigkeit  am

Wahltag  hervorgeht  ;

c) im Falle  des § 44 Z. S! lit.  d :

die  Bestätigung  der  Anstaltsleitung,  bei  nicht  in  Kur-

anstalten  untergebraföten  Personen  außerdem  die

Bestätigung  der  Gemeinde.

2.) GegendieVerweigerungderWahlkartestehtieinBechts-

mittel  nicht  Zu. Gemäß  § 46 der NWO  1965.i  dürfen

für  abhanden  gekommene  oder  unbrauühbar  gewordene

Wahlkarten  Dup1ikateaufkeinenFallausgefolgtwerden.

Die  Ausstellung  einer  Wahlkarte  ist  im Rathaus,  Zimmer

Nr.  7, zü beantragen.

Der  Bürgermeister  und  Gemeindewahlleiter  :

Kommerzialrat  Ehrenreich  Greuter

Termin  zur  jibgabe  der  Iiohnsummensteuerm"-

klärüg  1965

Es wird  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß  gemäß  § 28,

Abs.  2, des Gewerbesteuergesetzes  die  Lohnsummensteuer-

erklärungfür  daffi.Ja6r 196!) bis längstens  Endp  Feber  1966

, abzugeben  isti.  Bei  Nichteinhaltung  füeses  Termines  wird

ein Verspätu4gszusch1ag  (§ 108 der TI;AO)  von lO o/o des
Eiteuerbetrages  festgesetzt.

Der  Btirger;eister:  Komim.-R.  E, Greuter



19. Februar  19f!6
Qe  me  i n d e bl  att

Rn11kn1pinr1pv  1Q66
19. 2. 196ß  Maskenball  der Krie@sopßir, Hotel  Eionne
Jeden 8onntag  !» - Uhr  - Tanz  - Tee, Gasikof  Arlberg

Romwallfahrt  der  KjiB
Die  Katholisd'ie  Arbeiterbewegung  Tirol  veranstaltet  vom

19. bis 27. Mai  eine Wallfahrt  nafö  Rom,  zu der Arbeitriehmer;
deren  Familienangehörige,  Berufstätige  sowie  interessierte
Frauen  und  Mfönar  eingeladen  sind.

Besonderer  Höhepunkt  dieser  Wallfahrt  wird  eine heilige
Messe mit  Kardinal  Cardijn  in St. Peter  und  ein Kreuzweg
am Kolloseum  mit  Kardinal  Beran  sein. Die  Wallfahrt  findet
im  Rahmen  eines großen  internationalen  Rom-Treffens  dirist=
li*er  Arpeitar  Europas  und  der ganzen  Welt  statt.  Der  Heilige
Vater  wird  die Teilr=hmer  in einer  Sonderaudienz  empfangen.

Mit  der  Fahrt  ist  der  Besudi  von  Florenz,  j(SSiSi und
Neapel  verburiden.

Teilnehmerpreis  S 1450.-.
Anmeldungen  und  nähere  Auskunft  bei Erwin  Wolf,  Land-

e&,  Paxsiedlung  4, Tel.  90 45.

E 28. Feber  1966

wichtiger  Stichtag  !
8teuerersparnis  bis zu S 6000.  -  'u a

@-

b ffla
Wenn 8ie vor dem 28. Feber einen

BAUSPARVERTRAG
WUSTENROT

- - absahließen,  erhalten  8ie Mehrauszah1ung
an Lohn oder Gehalt durch  das steuerbe-
günstigte  Wüstenrot-Bausparen  nach !) IO,
E8tG..  ah 1. Jänner 1966.  Naüh !) Jahren
frei  verfügbar  u. kein  Bauzwang.  Eion4er-
bestimmungen  für  Jugendbausparer.
Fragen 8ie 
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I Wenn  Sie diese jsmeige  an obenstehende  Adresse einsenden,  '

: herehimal"'enunsd'eagursafüMhsre1i'ünheeFParrobszpee"kstaehrü'bf'e'rDdaass wste'use'rebnergoün'Es"tgigtene :I Bausparen,

"  Name  :___,_::__.,:__________=______________:____j_l_____1___:__,_________________
 ___ ,_ '

i jknsührifti : ' :_:l.____i____________________fI_______________:____._______.______.__.._. II
Klubnneisterschaft  des SKL

nehmen.

Der 8ehik1ub Landeck  dankt  seinem langjährigen  Mit-
glied, Herrn  Hans Matihoy,  für die groB»iigige. 8pende
des gesamten Ha'usrates auf der Landecker  Schihütte.

R%hmpi«*m"qrhnff  Nnq SC Hochgallmigg  1966
-Die Klubmeistersühaft  des 80 Hoehgallmigg  wurde in

Form einer  alpinen Kombinatio4  ausgetragen.
Allgem,  Klasse:  1. Vallaster  Gregor (Klubmeister  1966)

Note 17,10; 2. Unterkireher  Bernbard  69,32;  3. Probsti
Arthur  100,84  ; 4. Gritsüh Albin   209,S33 ; 5. Kurz  Fiijz

M ASS  CH N1  IO !  R I  I

KEIL'osEN  Stubenböck
lätz  Form  ffleganz  Landeak'  - Tel. 677

227,46 ; 6, Röok Qottfried  383,88 ; 7. Unterkireher  Budolf
387,44. Altersklasse  : l. Marth  Josef  7,41 ; 2, 8treng  A]oia
87,88 ; 8. Landerer  Josef 92,62 ; 4. Walpey Ado!f  191,87 ;
5. M»rt,b Erieh 22ö,10 ; 6. Marth  Alfred  4'!"1,44. 7ugepd-
klasse I : l. Orgler Gabriel  O,OO ; 2. Röük  Johan4  108,22  ;3. Walser  Riühard  314,[i4.

0nffp«füsn«#mr1nnqg  fö der  Pfarrkkehe  Perjen
Somntag, 20. !ebruar:  Quinquagesima, 6.30 Uhr Meöse ds

Jahrest@g für  Siegfried  a Thurner,  8.30 Uhr Messe ftir diePfarrgemeinde, 9.30 Uhr Messe für Hermann und Rqdolf
Marth,  19.30 Uhr Messe als Jahrtag für Maria  Kofler.

Montag, 21. Februar: 6 Uhr Messe fur verstorbenhn  Va-
ter und för Seraphim und Rosa Hutter,  7.15 Uhr Messe jür
Franz Jirka, 8 Uhr Messe fiir  Alois Geiger.

Dienstag, 22. Febvuar: 6 Uhr  Messe für  Anna  Pellin  und
fiir Johann und Aloisia Krismer, 7.15 Uhr Messe für !eon-
hard und Ang. Ködt, 8 IJhr Messe als Jahrtag für Agnes Auer.

Mittwocb,  23. Februal:  6 Uhr. Messe. für Alois 'gg4r,
7.15 Uk  Messe als Jahrtag für Mathias Pliessnig, 8 ührMesse fiir Sisinio Alfürtini,  19.30 Uhr Abendmesse.  Heute,
Asaiernaittwo*,  ist na*  jeder  Mes,se Asd'ienausteilung.

Donnerstag, 24. Februar: 6 Uhr Messe für Anna  und'  Mar-
tin Schlattinger und fiir verstorbene S*wägerin,  7.15 Uhr
Messe für Harmann Staggl, 8 Uhr.Messe als Jahrtag fiir  KarlKögl.

Freitag, 25. Februar: 6 Uhr Messe für verstorbenen  Sohn
und ftir Hans Jenkner, 7 Uhi Messe für Verstorbene derFamilie Salhofer, 8 Uhr Messe für  Gottfiied  Walffi.'

Samstag, 26. Februar: 6 Uhr Messe nad'i  Meinung,  7.15 Uhr
Messe nad'i Meinung,  8 Uhr  Messe nadi  Meinung.

Anmerkung:  Die Pfarrgemeinde ist herzlich eingela&'n,  arri
Abendgottesdienst des As&ermittwod'is  teilzunehmen.  Ebenso
möge der tägliföe Abeffidrosenkranz um  19.30  Uhr  in  der
Fastenzeit mehr .bead'itet werden. Wäre  es nid'it  mögliffi,
wenigstens  einmal in der Wod'ie  daran  teilzunehrffen?

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrki:rche  Landeck
Sorxmag, 20. Februar: Quinquagesima, feierlidxes Stup&n-

gefüt, 6.30 Uhr Aussetzung und Messe fiir die Pfarrfamilie,
8.30 Uhr Jahresmesse f*  Josef und Aloisia  Wilhelm,  9.30 Uhr
Pfarrgottesdienst  mit feierli*em  Amt als Jahresamt fur Sera-
rin Zangerl, 1l Uhr Jahrösmösse fiir Engelbert  Andrearii,19.3.O Uhr Messe nafö Meinung und Einsetzung.

Montag, 21. Februar; II. Gebetstag, 6 Uhr Ausse;zung und
Jahresmesse, für Heinria'i  Ofüer  und Messe fiir Josef Sd'trott,
7 Uhr Messe, 8 Uhr Jahre,smesse für Josef Mayr  und Einset-zung. 19.30 Uhr  Aussetzung und.  feierlid'xe Sakramentsan-dacht mit  Segen.

Dienstag, 22. Februar: III.  Gebetstag, 6 Uhr  Aussetzung. und Messq fiir Josef. und Theres Raßpold, 7 Qhr'  Jahresmess<.für Johann Stecher, 8 Uhr Jahresmesse ftir Maria Bangratipnd Einsetzurüg, 15 Uhr- Aussetzung, Predigt und Anda*t  mitGebetssföluß.
Mitmocb,-  23..' Februar:  As&ermittwoch;  Familienfasttag,



Geme  inde  b lä  ö
19. Februaaa IH6

6 Uhr Asa»enweihe  und Jahresmesse für Johann Krißmer,

7 Uhr  ' Messe  für  Hermann  Weierberjer,  8 Uhr  Messe  ftir

Verstorbene  Klimmer  und Larig,  19.30  Uhr  Messe ftir  Karl

Winklar.  - '

Donnerstag,  24, Februar:  heiliger  Apostel  Matthias,  6 Uhr

Messe ftir  Alois  Sd'ineider,  7.10  Uhr  Messe für  Paula  Sa'ioder-

bö&,  8 Uhr  Messe für  Kathi  Traxl,  19.30  Uhr  Kreuzweg,

so t%liax.  .
Freitag,  25.  Februar:  nad'i  Asffiermittwo6,  6 Ufür  Messe

für Johann Sdineider, 7.10 Uhr Messe für verstorbene Eltern

Sd'imid, 8 Uhr Messe für Jakob Obexer.
Samstag,  26. Februar:  nadi  Asdiermittwo*,  6 Uhr  Messe

für Anna Kielhauser, 7.10 Uhr Jahresmesse für Karl Siegl,

8'Uhr  Messe für  Alexander  Egger,  17 Uhr  Beiditgelgenheit,

19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Bei*tgelgenheit.

nesonderes:  Stundenr.ierteilupg  zum  Stundengebet:  Sonntag:

12 bis 13 Uhr  Marktplatz-Pasdiegasse-Sdxloßweg-Sffiul-

hausplatz-Urtlweg.
13 bis 14  Uhr  Kinderstunde.  - -

14  bis 15 Uhr  Brixner  Straße-Safürner  Straße-Uriffistraße.

l5 bis 16 Uhr  Andreas-Hofer-Staaaße-Fisd'ierstraße-

Kreuzbühel-Maisengasse..

16 tiis 17 Uhr Jubiläumstraße-Malser  Straße-Spengler-

gasse.

17 bis 1.8 Uhr  Gramladiweg-Knappenbühel-Innstraße.

18 his 19 Uhr Bursd'ilweg-Herzog7Friedridi-Straße
 -

Katlaun-Kristille-S*enten.

19.30  Uhr  Abendmesse  -  Segen und  Einsetzung.

Gottesaenstordnung  in  der  N'ialwliu  J)aaggen

Sonmag,  20.' Februar:  Quinquagesima,  7 Uhr  Messe  fitr

Magdalena  Pintarelli;  ' 9 Uhr  Bet-Sing-Messe  fiir  die  Pfarr-

gemeinde,  10.30  Uhr  Trauungsmesse,  2 Uhr  üad»ittags  Ver-

sämrrilung  'der  Miitter  der Erstkommunikfnten  in der Kird»e,

18 Ufür  Aussetzung  zum  Sühnegebet  vor  dem Allerheiligsten,

19 .30 Uhr  Messe ftir  verstorbene  Eltern  und  Gesföwister  Kurz.

Mohtag,  21. Februar:  18 Uhr,Aussetzung  zum  Siihnegebet

vor  dem  Allerheiligsten,  19.30 Uhr  Messe  fiir  verstorbene

Sd"iwester.

Dienstag,  22. Februar:  Fest Petti  Stuhlfeier,  18 Uhr  Aus-

setzung'  zum !föhnegebet  vor  dem Allerheiligsten,  19.30  Uhr

Messe  für  Alois  una  Pauli  Pittföer.

Mittrjiocb,  23. Februar:  As*ermittwo*,  Vollfasttag.  19.30

Uhr  Weihe  und  Auflegung  der Asdie  und  heilige  Messe für

verstorbene  Verwandte'der  Familie  Carnot.

Donnerstag, 24. Februar: heili@er Apostel Mathias, 6.45 Uhr

Messe zu Ehren der heiligen Theresia vom Kinde Jesu.

Freitag,  25, Februar:  19.'30'Uhr  Fastenmesse  für  die Armen

SeeIen.  '

Samstag,  26. Februar:  6.45 Uhr  Messe für  die #erlassensten

Armen  Seelen.

Äntl.  Dlenat:  20. 2. 1H8  (nur  bei  wiykl!cher  Drfngffchkeit)

Landeck-Zams-Piana:  Dr.  Walther  Eltettner,  Landeck,  Inngtraße,

ßt.Anton-Pattnau  : 8prenge1arzt  Dr.  E. Weigkopf,  8t.  Anton,  Te1.470

Pfund@-Naudars  : 8prenge1arzt  Dr.  Friedriüh  Kunozioky,  Pfunds

Prutz-Ri*d  : Dr. Heohenberger,  8prenge1arzti  in Pmtz

Nächitu  MullaiiLui'iilii  li d - "  mtag» 21- 2-» Ä4 - 16 [ny

8tadtapotheka  von IO-lS! Uhr  ge6Ffneb

Tlwag-Stördienit  (Landeük-Zamg)  Ruf  210/424

Iiebens@itte.lverka'uferin  inDaüerstellung,  pffid

Jann  mit ruhrersehexn  als-Aushilfe  gesucht.

Adresse  in der  Verwaljung.  des Blattes

Wir  laden  herzlich  ein zum

Harings-Setimütis
am Aschermittwoch  im

Gasthof  Straudi  - Landeck

,Zum 7rühjahr  neue

Yorhänge!

Dralon,  G«i  a;stitte,  Diolen,

%t,latq  PJR@ltNkköd@n

Alles  von  Tapezierer

LANDEOK

GFÖöneF

Gesitherte
EXISTENZ

als hauptberuflicher  Mitarbeiter  f*  den

Gericht,sbezirk  R 1 E D

Wi:r  bieten:  Garantiierteis  Fixeinkommen,  Provi-

sionen,  Fahrzeugpauschale,  großer  Kun-

denstoek  zur  Betreuung  vorhanden.  Für

Branchenfremde  Einschulung.

Wk  vexlang*n:  Untadeligen  Leumund,  sowie

ernsten  Willen  zur  fleißigen  und  korrek-

ten  Mitarbeit.

Bewerbungenschriftlich  od.  tielefonisch  an

Anglo Düntii»iün lloyd
I"ilialdirekbon  Innsbruck,  Anichitraße  2 a

Telefon  22920  u. 29823



19. Februar  1fülfi
G emein  d a b l a t t

:J2"ßJ3i&%-SehwarxerAdler-2iams-mitThprpsipnkp11pr
am-  Samstag,  den  19fü re)iruar  'U m I hr  e n 'R e r t e' n Z n B P T u ö h b i-t t e t

Eserfolgen  keine petsönliühen Einladungenl ?msttb4 9  ta6er'
Falls Ihnen ein freudiges  Ereignis  bevorsteht,

so denken Sie. bltte. daran, daß Sie

alles für das Baby
in bekannt  schöner  und guter  Qualität  bei

uns finden  I

Stellenangebot
Zum  sofortigen  Eintritt  weibliche  oder
männliche  Bürokraft  gesucht.  Schriftliche
Bewerbungen  mit Lebenslaut  und Zeug-

nisabschrifen  erbeten.

Spar-  u. Vorschußkasse
für  den Bezirk Landeck

rGmbH

8ehrgutierha1t,ener v  %%' IMfü  (1961)
8 21.000.-  zu  verkaufen.  Teilzahlung  möglich.

Leni  Jörg,  Hebamme,  Fließ  49a

Hat sich bei Ihnen der

Klapperstorch  angemeldet?

J1(H,5  dann  können Sie sich
bei uns fesch anziehen  !
Versuchen  Sie es einmalI

Kulturreferat der Stadt iandeck
Schwäbisches Landesschauspiel

l'zeitag,  25.1'ebxuar  1966,  20 Uhr
in  .der  Aula  des  Bundesrealgymnasiurris

Eine literarische Kostbarkeit!

EinbiographisehesAbenteuervonPeterUstinov

Karten  im  Vorvörkauf  in  Landeck  in  der
Buchhandlung  Grissemann,  Malserstraße,
Telefon  208,  sowie  an  der  Abendkasse,  in
Prutz  im  Verkehrsamt,

Abonnentenl  2. Rate  ist  fädligl

KINDERWAGEN-AUSSTELLUNG
in den  Schaufenstern  des neuen  Kaufhauses

H A II  Il  E Il
Tel.  463 - beim  Postautoplatz

tSehr große  Auswahl  an

LIEGEWAGEN  und SPüRTWAGEN
Sie  sehen  die  neuesten  undschönstenMODELLE  1')66.
Bei  allen  unseren  LIEGEWAGEN  sind  die  Oberteile

austauschbar  'gegen  Elportwagenaufsätze.
Beachten  8ie  unser  großes  Frühjahrsangebot  der

neuesten  8POR'I'WAGENjkUF8ATZE.

8ie  erhalten  bei  uns  ' aueh sämtliches  KINDER-
WAGBNZUBEHöRi,  wie  Z. B. Eiqlagen,  Matratzen,

Fußspcke,  Sohirme,  Binkaufsnetze  usw.

Die auffallend günstigen Preise
sind ein Beweis der guten

EINKAUFS  - QuELLE

H & II  Il  E Il
LANDECK



G emeinds  blatti
19. FebrÜar 19Ö6

Tiescha-Betnnmischm,ascbinen
7!) lt,  lOO lt,  stiets lagernd.

Otto  )Pe41ak  Werkzeuge, Masehinen

Landeck,  Maisengasse  16 - Te1,-(fö442  229

Sehr geehrte gnädige Frau!

DÜrfen wir Sie höflk.h auf unsere neu ein-

gelangten  Mäntel, Kostüme, Röcke und Blu-

sen - alles in neuen Ffühlings-Modenfarfün  -

Es erwartet  Sie Ihr

I äffia
 aflllaa vi

I

I
i

DfüNKSA(tUN(,  '

F- ür die üfüraus  tröstende  Anteilnahme  any

füßlifö  des Ablebens  unserer  li'ebeü  Gattin  und  '

Mutter,  der Frau

Josefa EIberl
möehten  wir  auf  diesem  Wege  allen  unseren

:Freunden,  Bekannten  und  Verwandten  recht

herzlich  danken.

Unser.  besonderer  Dank  gilt  der  Hochw.

I GeistlicMeit  von Perjen und La,ndeek, Herrn
I, Dr.  Karl  Enser  für  seine  aufopfernde  ärztliföe

:, BKre'arnekueunnhgausdees"_Za"mrzs",ednenuPnaartesicehnwdeess'eHrnaudseess :
I sowie  allen  jenen,  aie unserer  lieben  'Verstor-  _ i

-brenen-die  letzte  Ehre  beim  Begräbnis  erwiesen

haben  und  die das Grab  'mit  so gchönen  Krän-

zen und  Blumen  schmückten.  '

Eiti  herzliches  ,,Vergelts  Gott"  auch  für  die  " '

zahlreiche  Beteilung  an den  Seelenrosenkrätizen

und  für  die  tröstiende  Beileidsschreiben.

Landeck,  izn Februar  190 €)

In  tiefer  Trauer:

Familie  Karl  Eberl

I

!1
Hfiö«ai»«gßai'ilW!ffimöffiff

JI

a

n

Danksagung  -'

Für  die tröstende  AnfeiInahiÖ  anläßliöh  des

Ablebens  meines  ' lieben  Ma.nnes  und unseres

guten  Vaters,  des Herrn

Ha:ns  Sc:hulexa
Lokführer  i. B.

möchten  wir-  auf  -füesem  Wege  allen  recht

herzlich  danken.

Unser  besonderer'Dam  gilt  der'Hochwür-

dijen  Geistlichkeit  vonLandeck,  HerrffiDr.  Hanö

Codemo  für  seine  liebevolle  ärztliche  Betreuung,

den  Ärzten und  8chweste_rn  des Krankenhauses

I LZaamndseuekn.d nicht zuIetzti der Stadtmusikkapelle
I Für  die zahlreiche  Beteiligung  am Begräbnis

: und an  den  8eeIenrosenkränzen  für  unseren

I

, lieben  Verstorbenen,  für  die vielen  Kranz-  und

i Blumenspenden  und  für  die  tiröstenden  Beileids-

sühreiben  sagen  wir  ebenfalls  ein  herzliches

Vergelts  Gott.

Landeck,  im Februar  1966  -

' In  tiief  er  T rau  er  :

Maria  Schinler  und  Töchter_

!'Q'Pffiffi&''

s s s s a» s a s s a s s s a s a s s s s s «i s s s a s s a s s W a s s s m s fflffi

SoeJ»en sind die neuesten I(leinbild- sowie

Schmalfilmkameras 'exngetroffen.. Bestimffit ist&uc'h,,xhr"  Modell"

dabei,  das Sie zu bequemen  Teilzahlüngsbedingungen  erwerben  können.  Das

schönste  Bild  wirkt  noch ffiphr,  wsnn  fü gerahmt  ist  ! Wir  rahmen  alle  Bilder  sorg-

fültig und preis7ert, in verscbiedenen Ausfiibrungen und Größen.

.8uahe  alte  photographisühe  Bilder  und  Gemälde  'von Landeck-Umgebung  und

8t. Anton gegen gute Bezahlung. a
 W

SILVRETT AVERLAG

'Suche Ve:Jäufer(in)  wird auch angelernt, sowie einen Laufbürsaheni  "  ;  :

Fotohaus  R. MATHIS  - LANDECK

s g g « s s s » g a s s s s n « s a s s a * s s s s s s s s « s s iu  u s g s s



19. .Febyuar 1960
Gemeinde  blatti

verkaufeprelsgun,lgen  yy(Bau,1959) Werinseriert-pr«af4liert!
umständehalber  abzugeben,

Adresse  in der Verwaltung  d. Blattes

R€)HNEß
HARRER
Tel.  463

Offixieller VW-Diensi  lundeck
beim  Postautoplatz

VERKAUF
sowie  Vorführung  aller  neuen  Volkswagen-
Modelle.

zu baldigem  Eintritt,  gesuüht.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes.

Tiichtige Verkäuferin

VERMIIIlUNG
(vom  Verkäufer  zum Käa;der)

von  gebrauahten  Kraftwagen  allerMar-
ken  miti  Ausstel1ungsmöglichkeit  im eigenen
g"oßen  Ausstellungsraum.

Objektive  fm4wtuuhufü,1ib  nvratung
Ganz  unverbindlichü  riul)(orululvu.

selir  g ii  n s ti  g fiir  In-'  und  Auslandsfahrten.

Jube(-Trubeä-
Hmittsrkeit

beim

JFaqrbingqkphvaus

GÄSTHOF  ÄRLBERG

'Fernsehen  durcb

ist, ein modernes  System,  das nun  auoh in Landeck  ein sehr  gutes  Fernsehen  ermöglicht.  8ie brauchenkeine  komplizierte  Fernsehantenns,  das übernimmt  'der  TELE-RING4nscb1uß  und  liefert  Ihnen  zu-nächst  das beste  europä.ische  Fernsehprogramm,  nämliüh  das sog.  1.  Deutsche  Fernsehprogramm  insHaus.  8oba1d  die Mög&hkeit  besteht,  isti  ohne  zusätzliche  Einrichtimg  auch  der  Bmpfang  vom  österr.Fernsehen  duröh  TELB-RING  möglich,  Auskünfte  und  Anmeldungen  bei der Firma  :

T01.437 Ing.



 Gei  me  in  de  blatt 19. Fö'lruar  1066

Verkaufe  modernen

Kiutlenalicge'tagen  mit

8portwage4aufsatz.  Adresse i. d. Verw. d. Blattes

Apfülement-lülföer
Liebe  und  8paß  im  sonnigen  8tiden.  Miti  Rex  Gildo,  Gunnar

Möller,  Helga  Sommerfeld,  Git,t,a  Wintsr  u. a.

FreJtag,  18.  Februar , 18.30  u. 20.30  uhr

Trüt»mlünd der Sehnstithi
Bildsinfon'ie  einer  Grieahenlandreige.  Über  2 Jahre  mit  Wagen,

8t.hiff  und  Flugzeug  über  Grieühenland,  Kyeta,  Korfu  u. a.

8amstag,  19.  Februar 17 u. 19.45  uhr

Am Sonntag will mein Süf3er

mit mir segeln getm
Lustiger  Ferienfflm  miti  Harald  Junke,  Olaus  Biederstiaedt,

Vivi  Bach.  Karin  Dor  u. a.

Sonntag,  20. Februar  14,  17 u. 20 Uhr  16 J.

Montag,  21. Februar  19.45  Uhr

-Die Ragbe dassehwarxen Rebellen
Zigeunerliebe  izn alten  Mailand  mit  : Dan  Harrison,  Mirko

Ellis,  Ohajita  Buiz,  Annn  Bolens,  Thea  Valentini  u.  a.

Dienstag,  22. Februar 19.45  Uhr

er itwentröster
Eine  Gaunerkomödie  mit  Ernie  Kovacs,  Cxeorge  8anders,  Oyd

Oharisse,  €'urrie,  Kay  Hmmnaond  u.  a.

Mittwoch,  23. Februar  19.45  Uhr  Jv

VOM 'rsvrsi  vsarvu'r
8pie1er  und  Flußpiratengesühiühte.  Mit  Tony-  (%rbis,  ArtJjur'

Kennedy,  Peter  van  Byck,  Coleen  Miller  u.  a.

Donnerstag,  24. Februar  19.45  «Jhr ' Jv.

Ab  Freitag,  25. Februar:

Geld  spielt  keine  Rolle

4000  kg  Heu  und  Grumet  zu

LAN'DEOK,  KREUZBÜHELGASSE  ll  yerkaufen.

J[»ie cbem.  Rpimgwq.q5

voxi4  kg  Bekleidung

kosteti  tatsächlich  nur  8 60.-

K ' Warte:ine exeit!
denn 8ie werderi  in üirka  1  8tunde  bedient.

Probieren  geht über  stuaieren.

Kommen  8ie  in's

Norge 2entrum
Che;mische  Reinigung

Huber-Landeck,  Ma]serstraße  88

Tel.  05442-%24

nächst  der  Postauto-Ha.ltestelle

Vom18.  bts 24. Fefüuür  1966:

4Ä"a!!!Gi,shg36m5Ü
Felix

küehahFerlig T-kg-Dose ffi

W!NTERM!SCHUNG 7 50
geffü!fe Wickelbon&ons - 300 g  ffi

jaHaaxisa,ber THUNF!SCH. 7 3o
in reinem ölfüefü'l,  ganze S)Dcfö. 200 g  N

lapanfscher THtlNF!SCH 6 5o
pikanl  mif Gemüse 200 g  ffl

4u13ere1em noch 3"zo ÄgÜ-gabatti


